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Er ſtirbt  Sein Mund, der uns zur wahrenTugend
So vaterlich ermahnet, ſpricht

Nicht mehr. Sein Auge, das auf unſre Jugend
Sie zu verbeſſern ſahe, bricht.

Erſtart und kalt erblicken wir die Hande,
Daran Sein kleiner Benjamin
Sich gerne ſchmeichlend hing. Zwar kam Sein Ende
Nicht unverhoft. GOtt nahm Jhn hin;

Wir ſahen Jhn ſchon lange langſam ſterben 3

Nur Haut bedekte Sein Gebein;
Wir horten oft die Seufzer, von dem herben

Und langen Schmertz erloßt zu ſeyn.



αÑ  vνÑοVONein heilend Waſſer linderte die Schmertzen
Und keine Artzeney bewieß
Die Krafte mehr: Doch fuhlen unſre Hertzen
Empfindlich dieſen fruhen Riß.

ra

WFiel werden den Verluſt zu ſchatzen wiſſen;
Es wird vielleicht Jhn unſre Stadt
Und unſre werthe Burgerſchaft vermiſſen,
Der Er ſich aufgeopfert hat;

ES.—ie werden oft noch Sein Verfahren preiſen
Und ruckwarts auf Jhn traurig ſehn:

Wie ſolte uns funf unverſorgten Waiſen
Nicht tief der Fall zu Hertzen gehn!

ceAimm, allerbeſter Vater, von uns allen
Des Danckes heiſſe Thrane an!
Laß Dir dis lezte Opfer noch gefallen
Fur alles, was Du uns gethan.

8—rey Deiner Kinder ſind vorangegangen,

Und funfe weinen Dir jezt nach;
Wenn iene Dich mit Freudigkeit empfangen,
So fließt hier unſer Thranen Bach

Um Deinen Sarg; und oft wird er noch flieſſen,
Wenn wir die Gruft, die unſerm Blick
Dich, Seliger, verſchlieſſet ſehen muſſen,
Ja weinend kehren wir zuruck.

ceDoch werden wir einſt dahin auch getragen
Von Engeln, wo Du ietzo biſt,
So werden wir ſo gleich begierig fragen,

Wo unſer liebſter Vater iſt;



αÑ
Und wie wird dieſer Anblick uns entzucken!
Wenn wir auf die vierklarte Hand
Dir unſre auch verklarte Lippen drucken;
Wenn wir im koſtlichen Gewand

Und reinen Schmuck Dich ſehn, (ach laſſt uns
Wenn Du das Lied, das Du jezt horſt
Von Engeln und von Auserwehlten ſingen,
Auch allen Deinen Kindern lehrſt.

Noch eins, o GOtt, zu dir! Du wolleſt
Auf funf verlaßner Waiſen Schrein,
Du wolleſt unſre liebe Mautter ſtarcken
Und unſrer Tante freundlich ſeyn.
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